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Gymnasium Letmathe startete mit Teamtraining ins neue Schuljahr 

„Blindes Vertrauen und 
soziale Kompetenz 
LETMATHE (rd) Soziale Kompetenzen fördern und Gemeinschaft stärken. Mit diesen 
Themen startet die Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums Letmathe im Rahmen eines 
Teamtrainings in das neue Schuljahr. 
Die Klasse 5a machte am 16. September den Anfang und folgte der Einladung der Schule zum 
Workshop „Wie die Gruppe laufen lernt", der im Marienhof in Hagen stattfand. 
Zu Beginn des -Teamtrainings wurden von der Gruppe kurze theoretische Überlegungen 
angestellt, um sich die Eigenschaften der vermeintlich „besten Klasse Deutschlands" bewusst 
zu machen. Begriffe wie Hilfsbereitschaft, Vertrauen, Motivation, Freude, Verantwortung, 
Respekt und Zusammenarbeit kamen den Kindern, ohne viel nachdenken zu müssen, in den 
Sinn. Doch was bedeuten diese Begriffe in der Praxis? In den anschließenden praktischen 
Herausforderungen musste die Klasse genau diese Eigenschaften unter Beweis stellen, um 
unterschiedliche Stufen des Trainings erreichen zu können. Alle Aktivitäten der Klasse, bei 
denen es sich um Übungen aus den Bereichen Kooperation und Vertrauen handelte, folgten 
dem Prinzip des erfahrungsorientierten Lernens. So mussten die Schüler zum Beispiel beim 
Barfußlaufen mit verbundenen Augen durch Bach und Wald einander im wahrsten Sinne des 
Wortes „blind vertrauen". Verantwortung und Zusammenarbeit waren gefragt, als die Schüler 
sich gegenseitig in vorgegebener Zeit von einem Ort zum anderen tragen mussten. 
Kooperationsfähigkeit zeigte die Gruppe beim Bau einer Pipeline, durch die ein Tennisball in 
einen Eimer transportiert werden sollte. Freude und Motivation waren bei den Kindern den 
ganzen Tag spürbar. 
Auch die Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums fährt nun zum zweiten Mal zum Teamtraining in 
den Marienhof, um auf dem bereits im letzten Jahr absolvierten Workshop weiter aufzubauen. 

 
 


